
Mit einem dynamischen Stromtarif ist ein Strombelieferungsvertrag gemeint, bei welchem nicht wie üblich 
ein statischer Preis für jede verbrauchte kWh zwischen Stromkunde und Energieversorger vertraglich 
festgehalten wird. Ein dynamischer Stromtarif gibt zeitliche Strompreisschwankungen an den Stromkunden 
weiter. D.h. der Strom ist bei dynamischen Stromtarifen, anders als bei konventionellen Stromtarifen, nicht 
zu jedem Zeitpunkt gleich viel wert. Der Strompreis kann beispielsweise an den Börsenstrompreis angelehnt 
sein. Andere Preissignale, wie beispielsweise zum Ausgleich des Bilanzkreises und somit zur Vermeidung 
von Ausgleichenergie, sind aber auch denkbar. Insbesondere bei lastvariablen oder tageszeitabhängigen 
Tarifen handelt es sich daher um dynamische Stromtarife nach § 41 a Abs. 1 EnWG.

Im dynamischen Tarif können kurze oder auch längere Zeiträume über den Preisen klassischer 
Festpreisangebote liegen. Es lässt sich nicht vorhersagen, wie sich die Strompreise in Zukunft entwickeln. 
So kann ein fester Tarifpreis günstiger sein, wenn die Börsenreise steigen. Im Durchschnitt und vor allem zu 
Zeiten von sehr stark schwankenden Strompreisen kann sich ein dynamischer Tarif aber durchaus lohnen. 
Erst recht gilt das in Phasen sinkender oder niedriger Börsenpreise. Denn Sie profitieren von fallenden 
Marktpreisen, weil diese im dynamischen Tarif an Sie weitergegeben werden.

Sie brauchen keinen Smart Meter, um unseren dynamischen Stromtarif PowerFuxx nutzen zu können. 
Allerdings können Sie das Potenzial dynamischer Tarife mit einem Smart Meter voll ausschöpfen, indem Sie 
Ihren Stromverbrauch an die Zeiten mit günstigem Strom anpassen.

Wichtige Informationen zu dynamischen Stromtarifen

Was versteht man unter einem dynamischen Stromtarif?

Welche Vor- und Nachteile hat ein dynamischer Stromtarif?

Benötige ich ein Smart Meter?

Bei weiteren Fragen melden Sie sich 
gern bei unserem Kundenservice!




